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VORWORT

Für die Realisierung dieser Festschrift zu Ehren von Rolf Wank gilt großer Dank
dem Verlag C. H. Beck, der das Projekt trotz ökonomischer Hürden in großzügi-
ger Weise ermöglicht hat. Unser Dank gilt ferner Frau Hildgund Kulhanek für
die umsichtige Koordination und überaus sorgfältige Betreuung der zahlreichen
Manuskripte.

Martin Henssler, Jacob Joussen, Martin Maties und Ulrich Preis
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ROLF WANK

Rolf Wank wurde am 16.4.1943 in Köln geboren. Wissenschaftler, Praktiker,
Freunde und Weggefährten, die sich auf Einladung der Herausgeber zusammen-
gefunden haben, ehren mit dieser Festschrift einen herausragenden Hochschulleh-
rer, Rechtswissenschaftler und Menschen. Er ist nicht nur Autor zahlreicher
Monografien, Lehrbücher, Kommentierungen, Aufsätze und Anmerkungen, son-
dern vor allem der Methodenlehrer, der im einzelfallgeprägten Arbeitsrecht dog-
matisch korrekte Ergebnisse begründet, ohne die Gerechtigkeit aus den Augen zu
verlieren, dem die Verehrung seiner Freunde, Weggefährten, Schüler und Prakti-
ker sowie Kollegen aus dem Inland- und Ausland zuteil wird.

Rolf Wank hat nach seinem Schulbesuch in Oberhausen (Rhld.) ein Semester
Volkswirtschaft in Marburg studiert und begann dann dort im Wintersemester
1962/63 mit dem juristischen Studium, das er anschließend an der Universität
Köln fortsetzte (erste juristische Staatsprüfung 1968). Nach seiner Tätigkeit als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Arbeits- und Wirtschaftsrecht der Uni-
versität zu Köln begann er im Juli 1970 in Köln den Referendardienst und legte
dort 1974 die zweite juristische Staatsprüfung ab. Danach war er als wissenschaftli-
cher Assistent bei Herbert Wiedemann im Institut für Arbeits- und Wirtschaftsrecht
der Universität zu Köln tätig (Promotion 1977, Dissertation: „Grenzen richterli-
cher Rechtsfortbildung“, 1978). 1983 erhielt er von der Rechtswissenschaftlichen
Fakultät der Universität zu Köln die venia legendi für Arbeits- und Sozialrecht,
Bürgerliches und Handelsrecht sowie Rechtstheorie. Seine Habilitationsschrift
erschien zweibändig und trägt die Titel „Die juristische Begriffsbildung“ von 1985
und „Arbeitnehmer und Selbständige“ von 1988. Der von Rolf Wank telelogisch
gebildete Arbeitnehmerbegriff hat die Diskussion um den von der h.M. bisher
ontologisch gebildeten Arbeitnehmerbegriff neu angefacht und eröffnet durch seine
Ausrichtung an Sinn und Zweck des Arbeitsrechts auch für künftige Veränderun-
gen in der Arbeitswelt (z. B. aufgrund europarechtlicher Einflüsse oder Verände-
rungen der tatsächlichen Arbeitsbedingungen) Spielraum.

Vom Sommersemester 1983 bis zum Wintersemester 1984/85 hat er in Münster
gelehrt. Vom Sommersemester 1985 bis zum Ende des Sommersemesters 2011
war er an der Ruhr-Universität Bochum Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches
Recht, Handels-, Wirtschafts- und Arbeitsrecht, dem er bis zu seiner Pensionie-
rung treu geblieben ist. Zudem engagierte er sich als DHV-Vertreter an der
Ruhr-Universität Bochum, um seinem Berufsstand zu dienen. Rolf Wank ist Mit-
herausgeber und Mitglied der Schriftleitung der RdA (Recht der Arbeit) sowie
Redaktionsmitglied der Arbeitsrechtlichen Praxis (AP). Er baute eine Reihe von
Kontakten ins Ausland auf, u.a. nach Japan, Korea, Taiwan, USA, Polen, Groß-
britannien und Frankreich. Er beschränkte sich hierbei nicht nur auf die Herstel-
lung der Kontakte, sondern er veröffentlichte in arrivierten ausländischen Fach-
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VIII Rolf Wank

zeitschriften, wobei seine Veröffentlichungen z.T. in die jeweilige Landessprache
übersetzt wurden (so z. B. ins Japanische). Als echter Gelehrter hat sich Rolf Wank

nicht nur mit den Rechtsordnungen befasst, sondern auch die Landeskulturen
erforscht, um das erforderliche Hintergrundwissen zu haben.

Die Veröffentlichungen von Rolf Wank sind qualitativ und quantitativ überra-
gend. Die Publikationen sind nicht nur hinsichtlich ihrer Zahl ungewöhnlich (fast
400, Tendenz steigend). Groß und vielfältig ist auch die Bandbreite der Themen.
Sie erstreckt sich von seinem Haupttätigkeitsfeld – dem Arbeitsrecht – über das
allgemeine Zivilrecht, das Sozialrecht und das Gesellschaftsrecht bis hin zu seiner
großen Liebe und Leidenschaft, der Methodenlehre. Aufgrund dessen verwundert
es nicht, dass sich alle Veröffentlichungen von Rolf Wank auf einem hohen Niveau
bewegen und von methodischem Denken geprägt sind.

Methodische Rechtsanwendung war und ist ein besonderes Anliegen von Rolf

Wank. Wie sehr er sich der methodengerechten Rechtsanwendung verschrieben
hat, zeigt sich neben seiner Dissertation in seiner Habilitationsschrift bis hin zu
seiner jüngsten Schrift zu „Auslegung und Rechtsfortbildung im Arbeitsrecht“. Es
ist ein Wesenszug der Schriften von Rolf Wank, dass er sich dabei nicht in Abstrak-
tionen verliert, sondern stets die Anwendung im konkreten Fall vor Augen hat.
Für Studienanfänger spitzte Rolf Wank die methodischen Grundlagen in einer
knappen, auf das Wesentliche begrenzten Schrift zu. Stets ging es Rolf Wank nicht
nur um wissenschaftlichen Erkenntnisfortschritt, sondern auch darum, die Studie-
renden mitzunehmen. Seine Bemühungen in der Lehre haben sich stets in hervor-
ragenden Evaluierungen seiner Veranstaltungen durch die Studierenden gezeigt.
Forschung und Lehre gehen bei ihm Hand in Hand. Nach seiner Pensionierung hat
der Drang zu wissenschaftlichen Publikationen und Vorträgen nicht nachgelassen.

Er veröffentlichte im Arbeitsrecht eine nahezu unüberschaubare Anzahl von Ver-
öffentlichungen, die viel und oft rezipiert und zitiert werden. Es seien nur einige
wenige genannt: Monografien zu den Themen Arbeiter und Angestellte, Arbeits-
schutzrecht, Nebentätigkeit, Telearbeit, Kommentierungen in dem von Wiedemann

herausgegebenen Kommentar zum TVG, zum AÜG, zum Arbeitsschutz, zum
BDSG und zum ArbZG im Erfurter Kommentar und die Bearbeitung des
Abschnitts „Auflösung des Arbeitsverhältnisses und Kündigungsschutz“ im Mün-
chener Handbuch zum Arbeitsrecht. Verschiedene Aufsätze und Anmerkungen
zum Arbeitsrecht zeugen von der Vielseitigkeit Rolf Wanks, die sowohl im Kollek-
tiv- als auch im Individualarbeitsrecht angesiedelt sind. Will man einen Bereich
besonders hervorheben, so ist es sein Verdienst um die Fortentwicklung des Arbeit-
nehmerbegriffs, dem sich Rolf Wank mit voller Hingabe verschrieben hat. Er hat
dies so getan, wie man es nach der Methodenlehre zu tun hat: mittels einer teleo-
logisch gebildeten Definition des (Arbeitnehmer)Begriffs. Der Ansatz zwischen
Arbeitnehmern und Selbstständigen danach zu differenzieren, ob und inwieweit
sie freiwillig ein unternehmerisches Risiko übernommen haben, dem unternehme-
rische Chancen gegenüberstehen, hat zwar nicht in der höchstrichterlichen Recht-
sprechung, aber doch in der Literatur und Instanzrechtsprechung zahlreiche
Anhänger gefunden. Durch seine Kategorisierung des Arbeitnehmerähnlichen als
Unterfall des Selbstständigen, dessen Ähnlichkeit gerade die wirtschaftliche Abhän-
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IXRolf Wank

gigkeit ist, rundet das System der Rechtssubjekte im Arbeitsrecht ab. Ob sich der
„wanksche“ Arbeitnehmerbegriff durchsetzen wird, ist bisweilen offen.

Neben der wohl wichtigsten Frage zum Statusbegriff hat sich Rolf Wank auch
ausführlich mit dem brennendsten Bereich des Arbeitsrechts – dem Kündigungs-
schutz – auseinandergesetzt. Hervorzuheben sind die exzellente Bearbeitung des
Kündigungsschutzrechts im Münchener Handbuch zum Arbeitsrecht und auch ein
richtungsweisender Beitrag zur Rechtsfortbildung im Kündigungsschutzrecht aus
RdA 1987, 129 ff. Früh hat sich Rolf Wank mit dem europäischen Arbeitsrecht
auseinandergesetzt. Im europäischen Arbeitsrecht hat er sich insbesondere um den
Betriebsübergang, die Anerkennung von Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen, den
Bereitschaftsdienst als Arbeitszeit und das Antidiskriminierungsrecht verdient
gemacht. Das frühe und intensive Engagement in der damals noch nicht so stark
wahrgenommenen Materie zeigt sich bereits in dem 2002 erschienenen Handbuch
des europäischen Arbeits- und Sozialrechts, das er gemeinsam mit Peter Hanau und
Heinz-Dietrich Steinmeyer verfasste.

Da man einen echten Methodenlehrer nicht in eine Schublade stecken kann,
hat Rolf Wank zugleich alle Bereiche des Privatrechts bearbeitet. Mehrere Bücher
zum Handels- und zum Personengesellschaftsrecht (teilweise als Alleinautor, teil-
weise mit Martin Maties) und die gemeinsam mit Dirk Olzen veröffentlichte Zivil-
rechtliche Klausurenlehre, die inzwischen in der siebten Auflage erschienen ist,
richten sich vor allem an Studierende.

Auch nach seinem Ausscheiden aus dem Vorlesungsbetrieb hat sich Rolf Wank

weiter um Forschung und Lehre verdient gemacht. So las Rolf Wank auf Bitte
seiner alten Fakultät auch noch nach seiner Pensionierung mit 68 Jahren die Vor-
lesung Methodenlehre für Studienanfänger. Das Verfassen einer bereits erschienen
406-seitige Monografien als Pensionär und das Erarbeiten diverser Folgeauflagen
von erfolgreichen Büchern und Kommentierungen zeugen davon, dass Rolf Wank

die Rechtswissenschaft lebt und liebt. Auf eine weitere umfangreiche Monografie
zur Methodenlehre dürfen wir uns bereits jetzt freuen. Das postdienstliche Enga-
gement wird auch im Ausland wahrgenommen. So hat Rolf Wank jüngst wieder
Vorträge in Spanien, der Türkei und in Japan gehalten, war als Pensionär für ein
Semester Mitglied einer japanischen Fakultät (Universität Nagoya) und lehrte dort
unter anderem europäisches Antidiskriminierungsrecht. Sein unbändiger Taten-
drang wird dadurch belegt, dass er als Mitherausgeber und Mitglied der Schriftlei-
tung der RdA sowie Redaktionsmitglied der AP tätig bleibt.

Rolf Wank hat über sein beeindruckendes Lebenswerk hinaus nie das höchste Gut
verloren, das man haben kann, die Menschlichkeit. Ihm sind Egozentrik und Gel-
tungsbedürfnis fremd. Wenn man ihn um Hilfe bittet, so kann man sich sicher sein,
dass sie einem zuteilwerden wird. Seinen nicht nur juristischen Wissensdurst hat er
mit seiner Frau Christel auch auf seinen zahlreichen Auslandsreisen gestillt und sich
jeweils das Beste aus allen Kulturen im Bezug auf das zwischenmenschliche Miteinan-
der angeeignet, so dass Rolf Wank auf der ganzen Welt ein gern gesehener Gast ist.

Köln, Bochum, Augsburg, im Juli 2014

Martin Henssler, Jacob Joussen, Martin Maties und Ulrich Preis
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